
April / Mai 2020

Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 
am 6. März 

 (S. 16)  



Gedanken zum Monatsspruch April

Ich genieße das Leben. Gerade im Frühling, 
wenn die Tulpen und Osterglocken sich ans 
Licht schieben und Farbe in die Beete tup-
fen. Dann ist es, als male einer die Erde neu, 
viel schöner, als jeder Künstler es könnte. 
Doch: Wenige Tage nur, dann trocknet die 
Blüte der Osterglocke und die farbigen Blät-
ter der Tulpe biegen sich nach außen und 
fallen zu Boden.
Manchmal ist es, als hielten die welkenden 
Blumen mir einen Spiegel vor. Er zeigt mir 
mich und mein eigenes Leben. Auch ich bin 
vergänglich. Nichts auf der Erde ist für ein 
Bleiben gedacht. Unvorstellbar erscheint 
mir darum, was der Monatsspruch verheißt: 
Dass die verwesliche Saat eine unverwesli-
che Ernte hervorbringen könnte, die nicht 
vergeht. Dass einer dem Leben Dauer ver-

leiht. Und doch soll es schon einmal ge-
schehen sein. Ostern. Da stand einer auf aus 
dem Grab. Gott malt uns damit ein Dasein 
vor Augen, das bleibt. Und wir sehen, was 
werden soll: Leben, das den Tod überwin-
det, kein Schmerz mehr, kein Leid, kein Ge-
schrei.
Nein, vorstellbar ist das nicht. Doch manch-
mal wage ich es, zu vertrauen. Dann lasse 
ich mich fallen in das Versprechen, das von 
anderswoher kommt – aus einer Welt jen-
seits meiner Vorstellungskraft.
Ich lehne mich an die Hoffnung, für die sich 
ein Größerer verbürgt als wir Menschen. 
Und ich spüre, wie ich Kraft gewinne für das 
fragile und doch so wunderbare Leben in 
der verweslichen Welt. Kraft, um es zu lie-
ben, zu hüten und zu bewahren.

Tina Willms 

Ich spüre Kraft fürs Leben 

An(ge)dacht
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Soweit nichts anderes angegeben ist, finden die Gottesdienste im Gemeinde-
zentrum statt.

5. April, Palmsonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Torben Linke

9. April, Gründonnerstag
18.00 Uhr: Abendmahlsfeier in der „Pension Am Wald“, 
                 Waldbadstraße 32 in Zeischa
Pfarrer Torben Linke
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen oder anbieten können, melden Sie sich 
bitte im Kirchenbüro oder bei Pfarrer Linke.

10. April, Karfreitag
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und meditativer Musik
Pfarrer Torben Linke

11. April, Karsamstag 
21.00 Uhr: Gottesdienst zur Osternacht in Möglenz
Superintendent Christof Enders

12, April, Ostersonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und festlicher Musik
Pfarrer Torben Linke und Kantorei

13. April, Ostermontag
15.00 Uhr: Herzliche Einladung zum Konzert zum 250. Geburtstag Ludwig-van-Beetho-
vens nach Saxdorf  

19. April, Quasimodogeniti
10.00 Uhr: Gottesdienst, Superintendent Christof Enders

26. April, Misericordias Domini
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Konfirmandenprüfung 
Pfarrer Torben Linke

3. Mai, Jubilate
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Superintendent Christof Enders

10. Mai, Kantate
10.00 Uhr: Familiengottesdienst zum Muttertag
Sarah Hellriegel und Kita

Gottesdienste in Bad Liebenwerda

Gottedienste
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17. Mai, Rogate

11.00 Uhr: Familiengottesdienst anlässlich des Stadtfestes an der Musikmuschel im Wäld-
chen: „Noah und seine fast vergessenen Holzwürmer“ mit Gabi und Amadeus Eidner

21. Mai, Christi Himmelfahrt

14.00 Uhr: Herzliche Einladung zum Regionalgottesdienst nach Altbelgern 

24. Mai, Exaudi

10.00 Uhr: Gottesdienst, Prädikant René Herrmann

30. Mai, Pfingstsamstag
19.00 Uhr: Abendmahlsfeier der Konfirmanden in Koßdorf,  Pfarrer Torben Linke

31. Mai, Pfingstsonntag
14.00 Uhr: Gottesdienst zur Konfirmation in der Kirche, Pfarrer Torben Linke

1. Juni, Pfingstmontag
14.00 Uhr: Einladung zum Mühlengottesdienst nach Wahrenbrück, Pfarrer Michael 
Seifert

Gottesdienste Fortsetzung

Gottesdienst - St. Marien

Di., 14. April: Gottesdienst mit Abend-
mahl
Di., 12. Mai: Gottesdienst
jeweils 15.30 Uhr (Pfarrer Linke)

Gottesdienst - Landratsvillen

Di., 14. April: Gottesdienst mit Abend-
mahl
Di., 12. Mai: Gottesdienst
jeweils 9.30 Uhr (Pfarrer Linke)

Gottesdienst - Wolfgang-Liebe-Haus 
(Heinrich-Heine-Straße)

Mi., 22. April: Gottesdienst mit Abend-
mahl
Mi., 13. Mai: Gottesdienst
jeweils 10.00 Uhr (Pfarrer Linke)

Gottesdienste in den  

Pflegeheimen: Maasdorf

Gesprächskreis im Natoureum, 
19.00 Uhr
Mittwoch, 8. April und 13. Mai 

Möglenz

Samstag, 11. April
21.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
zur Osternacht, Superintendent Christof 
Enders

Dobra

Sonntag, 19. April
14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Superintendent Christof Enders

Kirche auf den Dörfern:

Gottesdienste
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Unser Lobpreis geht weiter!

Die Band ist fleißig am üben, denn in den 
nächsten Monaten wird es wieder Lobprei-

sabende geben - mit vielen bekannten und 
neuen Liedern, einer Kinderbetreuung, mit 
Snacks, Früchtetee und einem fröhlichen 
Beisammensein nach dem Singen.
Wer mehr als nur dabei sein möchte ist 
herzlich willkommen - auch gerne nur 
punktuell. Möglichkeiten zum mitmachen 
gibt es viele - von der Band über den Im-

biss bis zur Raumgestaltung. Wir freuen uns 
über jeden, der sich einbringt, mit Händen 
und/ oder Stimme!
Leuchtfeuer findet statt am 17. April und 
am 15. Mai, jeweils 18:00 Uhr im Gemein-

dezentrum.
Es grüßen Euch ganz herzlich

Katharina, Yvonne, Katja, Mareike  

und Torben 

 Foto: Torben Linke

Die Konfirmation soll ein besonderer Tag 
für unsere Jugendlichen werden. Natürlich 
gehört auch schöne Musik dazu!

Herzlich lade ich daher zu 2-3 Projektchor-
proben ein, an denen gern auch Angehöri-
ge, Freunde, Bekannte oder die Konfirman-
den selbst teilnehmen können! 
Wir treffen uns montags 18:30-20 Uhr 
am 4. und 18. Mai 
im Gemeindezentrum Südring 15.

Bitte melden Sie sich /meldet Euch vorher 
(bis Ende April) an, damit ich geeignetes 
Repertoire finden kann. Liedwünsche neh-
me ich gern entgegen!

Dorothea Voigt, 0177 | 3445200

Projektchor  
zur Konfirmation

Pause statt Hektik - Einladung zum Morgengebet

Jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 9.15 Uhr im Gemeindezentrum

Wöchentliche Morgenandacht

Morgenandacht, Leuchtfeuer, Projektchor
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Am Freitag 3. April, ab 19 Uhr werden 
im Kammermusiksaal der Südbrandenbur-
gischen Orgelakademie Markt 27 in Bad 
Liebenwerda wieder besondere Klänge zu 
hören sein! 

Der israelische Komponist und Multiinstru-
mentalist Shaul Bustan spielt auf der Oud 
(eine Kurzhalslaute aus dem Orient) und auf 
der Mandoline solo und mit Klavierbeglei-
tung, israelische und jiddische Lieder, Musik 
aus dem Iran, Stücke von Bach, Vivaldi, Ben-
Haim sowie eigene Kompositionen. 

Shaul Bustan wurde 1983 in einem kleinen 
Kibbuz in der Negev-Wüste geboren. Er 
wuchs zwischen zwei Welten auf, als Kind 
einer persischen Mutter und eines osteuro-
päischen Vaters. Das hat ihn nicht nur per-

sönlich geprägt. Auch musikalisch ist er ein 
Reisender zwischen diesen beiden Welten. 
Bis heute sind Shauls musikalische Sprache 
die einzigartigen Klänge und Kombinatio-
nen von Orient und Okzident. 

Shaul Bustan absolvierte sein Masterstudi-
um in Komposition an der Jerusalem Aca-
demy of Music and Dance. Im Laufe seiner 
Karriere hat er über 300 Stücke komponiert; 
von Oper über Kammer- und Orchestermu-
sik bis zur Musik für Film, Theater und Tanz. 
Shauls Musik wird international gespielt 
und aufgeführt.

Seit 2011 lebt Shaul Bustan in Berlin. Neben 
der musikalischen Leitung diverser Theater-
projekte, leitet er mehrere Chöre in Berlin 
und tritt mit seinem Trio regelmäßig in ganz 
Deutschland auf. Besonders widmet Shaul 
Bustan sein musikalisches Können und Kon-
zentration der Oud. Für dieses außerge-
wöhnliche Instrument komponiert er eigene 
Stücke und tritt damit auf. Für seine Arbei-
ten erhielt er viele Auszeichnungen. Weitere 
Informationen: www.shaulbustan.de

Am Klavier wird er begleitet von Sebastian 
Quiroga Chand. Geboren 1981 in Bogota, 
Kolumbien. Mit 15 Jahren begann er ein Kla-
vierstudium bei Ruth Marulanda. Anschlie-
ßend Klavierstudium bei Teresa Gomez und 
Kompositionsunterricht bei Blas Emilio Ate-
hortua. Er hat Musik für Theater, Film und 
Fernsehen komponiert und lebt derzeit in 
Berlin.

Karten sind erhältlich an der Abendkasse: 
8,00 €, ermäßigt 7,00 €, Kinder frei - 

Kartenbestellungen bei D. Voigt 
01773445200 möglich

Konzert zwischen „Okzident“ und „Orient“

Konzert
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Vom  1. bis 3. Mai bekommt Bad Liebenwer-
da Besuch aus unserer Partnerstadt Lübbe-
cke. Das Sinfonieorchester (ca. 40 Personen) 
unter Leitung von Kirchenmusikdirektor 
Heinz-Hermann Grube reist am 1. Mai an 
und wird herzlich mit einem Grillabend 
am Gemeindezentrum begrüßt. Viele nette 
Gastgeber ermöglichen die Unterbringung 
und Frühstück, Stadt und Kirchengemeinde 
die Essensversorgung. Wer noch mithelfen 
möchte,  ist herzlich gern gesehen- s. S. 8 - 
Herzlichen Dank!

Am 2. Mai, 19.30 Uhr, gestalten die Gäs-
te für uns ein großartiges Sinfonie-Konzert. 
Selten können wir solche Werke in so gro-
ßer Besetzung hier erleben. Es erklingen 
Werke von Mozart, Borodin und Beethoven 
- und das berühmte Cellokonzert Nr. 1 von 
Schostakowitsch.

Solist ist Norbert Anger, Violoncello, Erster 
Konzertmeister der Violoncelli der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden, seit 2015 ist er 

zudem Solocellist des Bayreuther Festspie-
lorchesters.

Nach dem Konzert wird zum gemütlichen 
Ausklang gemeinsam mit den Gästen und 
Quartiergebern im Gemeindezentrum ein-
geladen!

Am 3. Mai werden sie uns schon früh wieder 
verlassen, denn sie wollen das Programm 
auch noch in Espelkamp aufführen.

Der letzte Besuch des Orchesters brachte 
uns viele sehr nette Kontakte, die z.T. über 
Jahre hielten. 

Damals spielten sie für den Aufbau des Ge-
meindezentrums. Diesmal ist der Erlös des 
Konzertes für die neue Lichtanlage der Ni-
kolai-Kirche bestimmt!

Kartenvorverkauf bei Tourist-Info, Cafe Beeg 
und Augenoptik Weizsäcker.

30 Jahre Städtepartnerschaft mit dem Sinfonieorchester 
Lübbecke feiern!

Besuch unserer Partnergemeinde
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Bald ist es wieder soweit: die 
Wochenenden werden im 
Garten verbracht und abends 
durchzieht der Duft nach Ge-
grilltem die Umgebung. Dazu 
noch leckere Getränke, nette 
Gesellschaft…

Am 1. Mai 2020 um 18:00 Uhr 
möchten wir mit einem Gemein-
degrillabend das Orchester aus 
Lübbecke bei uns begrüßen und 
was liegt da näher, als den Grill 
anzuschmeißen und so diese 
Partnerschaft wieder aufzufrischen und 
neue Kontakte zu knüpfen.

Bratwurst, Steacks und vegetarische Köst-
lichkeiten sowie Getränke werden gespon-
sort. Ihr müsst/Sie müssen also nur noch 
die Beilagensalate mitbringen. 

Damit dies alles gut vorbereitet werden 
kann, bitten wir um Rückmeldung bei Katja 
Geicke, Tel.: 0151/12 74 39 39 (gern auch 
per WhatsApp). 

Zudem suchen wir noch 2-3 Männer, die 
bereit sind, ihren Grill mitzubringen und zu 
grillen.

Start in die Grillsaison

 Bild von Susanne Jutzeler, suju-foto auf Pixabay 

Vom 1. bis 3. Mai bekommen wir Besuch aus 
unserer Partnergemeinde Lübbecke. (s. un-
ten und S. 7)

Für die Pausenversorgung der Musiker 
bitten wir sehr herzlich um Fingerfoodspen-
den aus unserer Gemeinde.
Rückmeldung bitte bei Katja Geicke, Tel.: 
0151/12 74 39 39 (gern auch per Whats-
App). 

Ebenso benötigen wir in der Vorwoche wie-
der Helfer beim Reinigen der Kirche (Sa, 
Mo, Di - 25.-28.4.).
Bitte melden Sie sich im Vorfeld bei Doro-
thea Voigt 01773445200

Helfer gesucht!

Besuch unserer Partnergemeinde
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Bibel-Gesprächskreis

Do., 16. April und 14. Mai, jeweils 15.00 

Uhr, Pfarrhaus
(Pfarrer Torben Linke, 035341 | 10453)

Besuchsdienstkreis

Mo., 6. April und 11. Mai, jeweils 14.30 

Uhr, Gemeindezentrum 
(Ulrike Heinrich, 0179 | 4534731 und Eva 
Witzke-Peter, 035341 | 47806)

Frauenkreis

Mi., 1. April, 18.30 Uhr, Gemeindezentrum, 
„Der Humor ist der Regenschirm der Wei-
sen.“ Zum Leben und Werk von E. Kästner 
(mit Diana Enders)
Mi., 6. Mai, 18.00 Uhr, Treffpunkt Parkplatz 
Deichman
Grenzüberschreitungen – Dübrichen (Kir-
chenkreis Niederlausitz)
(Ilse Barth, 035341 | 13998)

Männerstammtisch 

1. April und 6. Mai,  jeweils 19.00 Uhr, 

Gaststätte „Exil“
1. April: Dietrich Bonhoefer - Ein evangeli-
scher Heiliger(?)
6. Mai: mit Superintendent C. Enders
(Dirk Gebhard, 035341 | 10482)

Treff after eight
Di., 21. April, 20.00 Uhr,  bei Familie Roh-
leder
Thema: Aus dem Alltag einer katholischen 
Gemeindereferentin
(mit Miriam Fricke)
Di., 19. Mai, 20.00 Uhr, bei Familie Lubk, 
Lausitz
Thema: Das Enneagramm - die 9 Gesichter 
der Seele (mit Diana Enders)
(Ilse Barth, 035341 | 13998)

Eine Welt-Gruppe

Fr., 8. Mai, 9.00 - 12.00 Uhr, Markt 23,
Herzliche Einladung zum „Weltladentag“

(Gabriele Nickschick,035341 | 473865 und 
Kerstin Schultze, 035341 | 14024)

Leuchtfeuer
Lobpreisabend
Fr., 17. April, 15. Mai, jeweils 18.00 Uhr, 
Gemeindezentrum
(Katharina Neukirch und Torben Linke, 0177 
| 2998162)

Singkreis „Wo man singt…“
Di., 28. April und 26. Mai, jeweils 17.00 

Uhr, 

Gemeindezentrum
(Dorothea Voigt, 0177 l 3445200)

Posaunenchor
jeden Dienstag, 20.00 Uhr bei Stockmann, 
Bergstraße 28 
(Siegfried Stockmann, 035341 | 49400)

Kantorei
jeden Montag, 19.30-21.00 Uhr

Gemeindezentrum 
(Dorothea Voigt, 0177 l 3445200)

Wer an den Gruppen und Kreisen teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen. Infor-
mationen erhalten Sie bei den in den Klam-
mern aufgeführten Ansprechpartner/innen.

Gemeindegruppen und Kreise

Gruppen und Kreise
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Am Sonntag, 17. Mai, 11.00 Uhr wird 
herzlich eingeladen zum Familienkonzert / 
Familiengottesdienst – Programm rund um 
die spannende Geschichte von Noah und 
seiner Arche.  
Anlässlich des Brunnenfestes in Bad 
Liebenwerda sind Gabi und Amadeus 
Eidner an der Musikmuschel im Wäldchen 
zu Gast. Dabei schlüpfen sie in die Rollen 
der Holzwürmer „Bohra & Bohris“, die 
von Noah vor Beginn seiner langen Fahrt 
beinahe vergessen worden wären.
Beunruhigt beobachten die beiden 
Holzwürmer Noahs emsige Reisevorberei-
tungen und müssen feststellen, dass schon 
fast alle anderen Tierarten, die sich im Kon-
zert mit lusti-
gen Mitmach–
Liedern den 
Kindern und 
ihren Freunden 
vorstellen, an 
Bord der Arche 
sind. Noah und 
seine Söhne 
verwenden für 
den Bau des 
Schiffes nur 
kerngesun-
des Holz vom 
Feinsten und 
da haben Boh-
ra & Bohris mit 
ihren Wohn-
orten wahrlich 
schlechte 
Chancen, mit-
genommen zu 
werden. Aber 
schließlich wird 
alles gut.

Auch die beiden Holzwürmer erhalten 
ihre Bordtickets und dürfen dazugehören, 
nachdem sie versprechen müssen, ihren 
Appetit nicht an der Bordwand der Arche 
zu stillen. So, wie auch Gott es immer wie-
der barmherzig mit allen Menschen dieser 
Welt meint und jeder das tolle Angebot 
bekommt, den Weg zu ihm zu finden. Das 
mit allen anwesenden Kindern gemeinsam 
gestaltete Lied „Flieg Taube, flieg“ gibt uns 
diese Zusage mit auf den Weg!

Käpt'n Noah und die fast vergessenen Holzwürmer

Familiengottesdienst
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Herzliche Einladung für alle (Bald) Mamas 
und/oder Papas zum Frühstück mit Kinder-
betreuung!
Das Frühstück ist für alle, die „einfach mal 
raus“ wollen und in gemütlicher Runde Er-
fahrungen mit anderen austauschen und es 
sich bei einer Tasse Kaffee und einem Früh-
stück gut gehen lassen wollen.
Wir treffen uns  14-tägig montags von 

9.30 - 11.00 Uhr  im Gemeindezentrum.
Für die Kleinen gibt es eine Krabbelecke.
Termine:  27.April, 9.30-11.00 Uhr

              11.+25. Mai ,  9.30-11.00 Uhr  
Kosten: 2,00 € Teilnehmerbeitrag (Brötchen, 
Kaffee/ Tee übernehmen wir, den Belag usw. 
bringt ihr mit)
Für eine bessere Planung bitte ich um An-
meldung unter meiner Telefonnummer: 
0172 | 4087893

 Sarah Hellriegel 

Herzliche Einladung an alle  Teens der 4. -6. 
Klassen  zum „Rote Brause Treff“. 
Wir treffen uns 1x im Monat freitags von 
14.00 - 16.00 Uhr im Gemeindezentrum. 
Wir beginnen mit einer kleinen Andacht - 
und natürlich mit roter Brause!

im April kein Rote Brause Treffen  
8. Mai 14.00-16.00 Uhr 

Für eine bessere Planung bitte ich, euch im-
mer bis 2 Tage vor unserem Treffen bei mir 
anzumelden! 
(0172 | 4087893)
Ich freue mich auf euch!

 Sarah Hellriegel  

Freitags 14.00-15.00 Uhr treffen sich Sing-
begeisterte der 5. - 6. Klassen im Gemein-
dezentrum und wir schauen mal, wie wir 
„Deinen Song“ zum Klingen bringen! 
An den Tagen mit „Rote Brause Treff“ fällt 
SDS aus oder Ihr singt Eure Songs mit Sa-
rah;-)
Ich freu mich auf Euch! Dorothea Voigt

Sing deinen Song

donnerstags, 13.50 - 14.35 Uhr: 

Kindermusical, 2. - 4. Klasse

Kindermusical

Kinder, Jugend und Eltern
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Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: das sind die Sternsinger!
Sie waren auch dieses Jahr wieder unterwegs, um den Segen Gottes in die Häuser zu brin-
gen und für Kinder in Not Geld zu sammeln.

Zum 62. Mal waren rund um den 6. Januar bundesweit tausende Sternsinger unterwegs. 

„Segen bringen, Segen sein. Frieden! Im Libanon und weltweit“ hieß das Leitwort der dies-
jährigen Aktion Dreikönigssingen. Mit ihrem Motto machen die Sternsinger gemeinsam 
mit den Trägern der Aktion – dem Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger’ und dem Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) – darauf aufmerksam, wie wichtig Frieden gerade 
für Kinder und Jugendliche überall auf der Welt ist. Bei Kriegen und Konflikten sind es vor 
allem die Jüngsten, die unter den Auswirkungen besonders leiden. Die Sternsinger wollen 
zeigen, dass jeder zu einem friedlichen Miteinander in seinem Umfeld beitragen kann. Ein 
respektvoller und unvoreingenommener Umgang miteinander macht auch eine Verstän-
digung zwischen Menschen unterschiedlicher Herkunft, Kulturen und Religionen möglich.

Wir durften 4.833,05 € im gesamten Pfarrbereich St. Franziskus, sowie der ev. Kirchenge-
meinde Bad Liebenwerda sammeln. 
Ein großes Dankeschön an alle! Ob als Begleiter, als Sternsinger oder als Geber einer frohen 
Spende. Ohne euch wäre diese großartige Summe nicht zustande gekommen.

Sternsinger bringen Segen! 

Rückblick
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Tauffest
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Als Frau Nickschick 2008 von Nordhau-
sen nach Bad Liebenwerda gezogen war, 
versuchte sie Interesse für die Eine-Welt 
Arbeit und den fairen Handel zu wecken. 
Bei einem Vortrag 2009 beim „Treff-af-
ter-eight“ über Projekte in El Salvador 
gelang es. Spontan gründete sich die 
„Eine-Welt-Gruppe“ unserer Gemeinde. 
Der Verkauf von fair gehandelten Waren 
fand zu besonderen Anlässen aus einem 
Schrank heraus in der Kirche statt. Als 2011 
der Bau der Suptur abgeschlossen war, 
konnte dort der Weltladen einziehen. An 
diesem zentral gelegenen Standort wurde 
er schnell angenommen.
Inzwischen gibt es in unserer „Eine-Welt- 
Gruppe“ 20 Mitstreiter, die alle ehrenamt-
lich tätig sind. So können die Verkäufe im 
Laden, aber auch viele Sonderverkäufe in 
der Umgebung abgesichert werden.
Nachdem der Ladenaufbau abgeschlossen 
und ein vielseitiges Sortiment vorhanden 
war, konnten wir beginnen, unser Ziel, die 
Verkaufserlöse zu spenden, in Angriff neh-
men. Die Spenden beruhen zum größten 
Teil auf persönlichen Kontakten, da es uns 
sehr wichtig ist, dass das Geld komplett 
beim Empfänger ankommt. 
So wurden innerhalb der letzten zehn Jahre 
ca. 30 500 Euro gespendet. Diese Summe 
setzte sich aus den Verkaufserlösen und 
Geldspenden an die „Eine-Welt-Gruppe“ 

zusammen. Spendenprojekte waren bisher:  
-Kinderhilfe Afghanistan,
-Gesundheitsprojekt und Altenspeisung El 
Salvador,
-Peru-Aktion eV,
-Salam Schule (Schule für syrische Flücht-
lingskinder in der Türkei),
-Kindergarten in Namibia,
-Kinderhilfe Siebenbürgen e.V..
Wir wünschen uns sehr, dass unser 
Eine-Welt-Laden auch in Zukunft so gut 
angenommen wird und sich noch mehr 
herumspricht, um den fairen Handel und 
seine Produzenten zu unterstützen. Weiter-
hin möchten wir mit unseren Spenden aus 
den Verkaufserlösen vor allem kleineren 
Projekten helfen.

Verkaufszeiten des Weltladens:

dienstags: 10.00 Uhr - 14.00 Uhr
donnerstags: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sonderverkäufe:
1. Mai: Blütenfest in Döllingen    
8. Mai, 9.00 - 12.00 Uhr: Faires Frühstück 
zum Weltladentag   

Eine-Welt-Laden - Wie alles begann 

Kinderhilfe Afghanistan: Zeugnisausgabe der 
Computerklasse in der Mädchenschule in Kabul.

Weltladen
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Konfirmation (lat.: Bekräftigung bzw. Befes-
tigung) bedeutet in der evangelischen Kir-
che die Aufnahme junger Christen als voll-
gültige Mitglieder der Gemeinde. Vor allem 
ist sie die persönliche Bestätigung der Taufe 
und somit das bewusste Ja zum christlichen 
Glauben. Ein besonderes Ereignis im Leben, 
welches wohl nur bei wenigen in Vergessen-
heit tritt.
Um an diese Einsegnung besonders zu er-
innern, feiern wir in unserer Gemeinde seit 
vielen Jahren das Jubiläum der Konfirmati-
on. Während anfangs mit der Feier der „Gol-
denen Konfirmation angefangen worden 
war, laden wir jetzt die Jubilare nach 25, 50, 
60 Jahren und ab dann alle fünf Jahre ein. 
Im vergangenen Jahr segnete Pfarrer Linke 
sogar eine Christin im Marienstift 85 Jahre 
nach ihrer Konfirmation ein.
Die Jubelkonfirmation ist immer wieder ein 
schönes Erlebnis. Die Freude über das Zu-
sammentreffen ist groß und die schönen, 

gut besuchten Gottesdienste, die von Rück-
blick und Dank geprägten Predigten und 
die musikalischen Umrahmungen beein-
drucken immer wieder. Nach dem Gottes-
dienst lädt ein gemütliches Beisammensein 
im Gemeindezentrum zum Auffrischen alter 
Erinnerungen ein.
Eingeladen sind alle Menschen, die in Bad 
Liebenwerda oder in ihrer früheren Heimat 
in diesen Jahren konfirmiert worden sind, 
auch wenn sie heute der Kirche nicht mehr 
angehören. 
Eine Konfirmation ist etwas Bleibendes 
und der Zuspruch von Gottes Segen etwas 
Wertvolles.
Üblicher Weise wird die Jubelkonfirmati-
on am Sonntag „Kantate“, 3 Wochen vor 
Pfingsten, gefeiert. Wegen der Baumaß-
nahmen in der Kirche findet die Feier dieses 
Jahr am 14. Juni statt. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an.

Jubelkonfirmation am 14. Juni 2020

 Grafik: Reichert

Jubelkonfirmation
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Das war das Motto, unter dem der diesjäh-
rige Weltgebetstag stand. 
Frauen vom Weltgebetstagkomitee in Sim-
babwe hatten einen Gottesdienst gestaltet 
mit Liedern und Texten aus ihrem Land. 
Am Freitag, dem 6. März trafen 
sich ca. 50 Frauen und Männer 
im mit den Farben Simbabwes 
geschmückten Saal des Ge-
meindezentrums, um diesen 
Gottesdienst gemeinsam zu fei-
ern. 
Durch Briefe der Frauen in Sim-
babwe erfuhren sie von der 
schwierigen Geschichte des 
Landes im Süden Afrikas, von 
den Nachwirkungen der Koloni-
alherrschaft, von seinen großen 
wirtschaftlichen und politischen 
Problemen einerseits, aber auch von dem 
landschaftlichen Reichtum und der Kraft 
und Schönheit seiner Einwohner. Besonders 
der Frauen, die trotz harter Lebensumstän-
de und vielfältiger Diskriminierungen für 
ein normales Leben für sich und ihre Fami-
lien kämpfen. 
In diesem Sinne wird die Kollekte dieses 

Gottesdienstes die vielfältigen Spenden-
projekte in Simbabwe unterstützen, die sich 
für die Verbesserung der Lebensumstände 
von Frauen und Kindern einsetzen. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst beglei-

tet von einer kleinen Band, bestehend aus 
Ilse Barth (Klavier), Silke Magister (Gesang) 
und Karl-Heinz Nickschick (Gitarre). 
Am Ende des Abends blieb noch Zeit mitei-
nander zu sprechen und von den Rezepten 
aus Simbabwe zu probieren oder am Stand 
des Eine-Welt-Ladens das eine oder andere 
aus dem Fairen Handel zu erwerben.

Steh auf, nimm deine Matte und geh!

Noch ist der gesamte Innenraum 
eingerüstet. Wenn dieser Gemeinde-
brief erscheint, ist der Neuanstrich 
der Wände vielleicht schon abge-
schlossen.

Stand der Umbauarbeiten

Rückblick, Kirchenumbau 
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Freude an Technik und Handwerk?
Zur Vorbereitung von Konzerten und grö-
ßeren Gottesdiensten und auch zu manch 
anderen Gelegenheiten wird vielfältige Un-
terstützung gebraucht. Sprechen Sie uns 
an, wenn Sie kreativ und/oder technisch 
und handwerklich geschickt sind und Lust 
haben, unsere Kirchengemeinde tatkräftig 
zu unterstützen.
Ob viel oder wenig Zeit, jede Hilfe wird ge-
braucht!

Bild von Gerhard Altmann auf Pixabay

Wir brauchen dich ...

Auch in diesem Sommer wird der Frauen-
kreis wieder reiselustig!
Wir wollen kleine Kirchen besuchen,die hin-
ter unseren Grenzen liegen. Dabei werden 
wir auch biblische Grenzgänger kennen ler-
nen.
Wir treffen uns nach Möglichkeit mit PKWs 
auf dem Parkplatz bei Deichmann in der 
Riesaer Straße und sind vor der Dunkelheit 
wieder zurück.
Wer ohne Auto kommt findet garantiert ei-
nen Platz!
Interessierte sind herzlich eingeladen!

Grenzüberschreitungen

Foto: Michael Andrä, Herzberg

Verstorben sind:

Herr Friedrich March aus Bad Liebenwerda im Alter von 80 Jahren. 
Wir haben uns von ihm verabschiedet am 31. Januar 2020 auf dem 
Stadtfriedhof.

Herr Werner Gliemann aus Möglenz am 11. Februar im Alter von 
68 Jahren. Wir haben uns von ihm verabschiedet am 6. März 2020 
auf dem Friedhof in Möglenz. 

Freud & Leid, Einladungen
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Gründonnerstag 9. April, 17.00 Uhr – Oster-

sonntag, 12. April

Kar- und Ostertage im Kloster

So. 3. Mai, 16.00 Uhr

Konzert in der Klosterkirche: Chor „The Vocal 
Pickup`s“

Di., 5. Mai, 18.00 Uhr

Indischer Kulturabend (Anmeldung erforderlich)

Fr., 8. – Fr., 15. Mai

Fasten nach Buchinger, Leitung und Anmel-
dung: Gabi Schneider (0162|3219420)

Fr., 15. – So., 17. Mai

Wochenende für Ehepaare, Referent: P. Alois 
Andelfinger cmf

Pfingstsonntag, 31. Mai, 16.00 Uhr
Konzert in der Klosterkirche: Urmas Pevgonen 
„Sie schrieben mir“ (russische Melodien) 

Weitere Informationen: 

www.kloster-marienstern.de

Angebote des Klosters Marienstern, Mühlberg/Elbe

Kloster Mühlberg
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